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Großherzogltch Badische

S r a a t s - Z e i t u « g.

Nkro. 83 . Mitwoch , de » 24 . März . 1813 .

Rheinische BundeS - Staatrn .

Am ly . d. Adends ist der Marschall Fürst von der

Moskwa durch Frankfurt nach Hanau gereist .

Am 2i . d. hiett der Marschall Herzog von Treviso

Musterung über die zu Frankfurt befindlichen Truppen

her kaiserl. Garde .
Der Obergcneral des Observationskorps an der Elbe ,

Gen . Laurrston . erließ unterm 6 . d. einen Tagsbefehl , ver¬

möge dessen ieder einzeln ohne «inen Befehl marschierende

Militär , Behufs der Einquartierung und Verpflegung ,

eine ungedrukre Marschroute , welche seinen Namen und

Ko,pö , so wie den vorgeschriebenen Weg und Bestim

»nungsort enthalt , bei sich führen soll . Den Truppen -

kommondanten ist aufs strengste untersagt , die ihnen an¬

gewiesene Kantonnirung zu verlassen , oder zu erweitern .

Der kvngl . baierische General der Kavallerie , Graf

Wrede , ist am ig . d. von München zu Augsburg ein -

getroffen .
Das königl . baier . Reichsheroldenamthat unterm y . d .

diejenigen Familienhäupter , welche sich noch nicht zur Ein¬

tragung in die Adelsmatrikel gemeldet haben , erinnert ,

daß die lezte Trist hierzu mit dem lezten Zun . d . Z . zu

Ende geht .
Nach Berichten aus Hof vom 17 . d. befanden sich Ihre

khnigl . Majestäten von Sachsen noch zu Plauen .

Zu Annaberg in Sachsen sezten am 7 . d . mehrere hef¬

tige Blitze den Thurm der Hauplkirche in Flammen ,
welcher auch , nebst einigen durch das Flugfeuer angezün -

drten Häusern und Scheunen in der Vorstadt , in Asche

gelegt wurde .
Dänemark .

Nachrichten aus Kopenhagen vom y . d . melden : „ Zn

der Nacht vom 1. v . M . strandete unter Lrssöe ein dreiwa -

stigrs Schff , welches am Morgen desselben Tages von

den Wellen zerschlagen wurde , ohne dass die Mannschaft

zu retten war . Aus den ans Ufer geworfenen Sachen

scheinl zu erhellen , daß solches ein engl . Schiff , welche -

den Namen Resistance führte , gewesen sey . —- Der Graf

v. Wessenberg , der mit Aufträgen des kais . östr . HofeS

sbgrsandl worden ,
"
ist von Gothenburg nach seiner Be¬

stimmung abgegangen . "

Frankreich .
Ihre Maj . die Königin von Westphalen sind am 17 . d.

zu Trianvn angekommen .

Der ehemalige franz . Resident zu Genf , Soulavie , ist

kürzlich zu Paris gestorben .

Der Kaper , der Läufer , Kapitän Le Roux , lief am

6 . d. mit einer engl . Prise , von 150 Tonnen und rc >Ka¬

nonen . zu Brehat rin ; das Schiff kam aus der Insel

Providence , und war mit Baumwolle , Chinarinde , Cam¬

peschenholz und Gayac geladen . Der Kapit . Le Roux br «

meisterte sich desselben erst nach « inem Gefechte .

Am 15 . di war zu Hamburg noch alles ruhig .

Am 18 . d. standen die zu gv . h . konsolidirten Fonds,
zu 75 Fr.

I t a ! i r tu
Im verflossenen Monat belief sich die Zahl der zu Ve¬

nedig aus den verschiedenen Häfen des adriarischen MeerS

angrkommenen Kauffahrteischiffe auf 278 , und die der

ausgelaufenen Schisse auf 109 ; die innere Schiffahrt be¬

schäftigte ioü Schiffe .

Zu Macerata verspürte man am 7. d . nach Mittet - ,

nacht eine Erderschütterung in der Richtung von Abend

gegen Morgen . Man hat von keinem dadurch angerich¬

teten Schaden gehört .
Rußland .

Sonntags , am 21 . Febr . , wurde die m Petersburg uen

erbaute Himmelfahrts - Pfarrkirche von dem Metropoli¬

tan von Nowgorod und Petersburg , Ambrosius , ris -

geweiht .
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Die Petersburger Zeitungen enthalten viele Aufforde¬

rungen dortiger,Handelshäuser an kriegsgefangene stanz .
Offizier «, denenst « Geld auszuzahlen haben , ihren Aufent¬
halt anzugeben .

Schweiz .
. Der kön . italienische Geschäftsträger, , Ritter Bentpri ,

war am 1-6 . d. in Zürich , und übergab dem Landam¬
mann das Begrüßungsschreiben des Prinzen Vizekömgs .

. Der überhand nehmende Unfug von Schmähschriften
rmd Pasquillen hat den kleinen Rath des Standes Lu¬
zern veranlaßt , die Strenge des Gesetzes durch einen Be¬
schluß vom 17 . Febr . auch auf die Verbreiter derselben
auszudehnen und auf jene , die , so wie sie auch nur von
einem Pasquille reden hören , oder jemanden gewahr wer¬
den , der ein jolche .s bei Händen hat oder sich mit dessen

-Auslegung abgiebt , nicht sogleich umständliche Anzeige
macken . Zeder ist schuldig , solche Schriften abzureissm
oder auszv löschen . Die . Strafe kann von 4 bis 150 Fr .

- steigen , auch wohl in Zuchthausstrafe übergehen . Die
Behörden und Bediensteten müssen alles zur Entdeckung
« « wenden , jedoch darauf sehen , daß ihre Nachforschungen
nicht selbst in Verbreitung ausarten .

Eine andere Verordnung steuert kräftiger einer neuen
Quelle von Pfuscherei durch oberflächliches Studium der
Arzneiwissenschaft . Kein Privatunterricht , keine bloße
Spitalpraxis wird in Zukunft geachtet ; es gebührt sich ,
daß die Medizi » 3 bis 4 Jahre auf einer Universität
« der öffentlichen Lehranstalt studiert werde . Die Fähig¬
keiten und Vorkenntniffe der Beflissenen , müssen auch zum
voraus untersucht seyn , und diejenigen , die sich ohne
vorläusige Anmeldung bei dem Sanitätsrath dem Stu¬

dium widmen würden , erhalten später keinen Zutritt zur
Prüfung .

Unsere Gefangenem Rußland , sagt ein Schweizer -
tblatt , verdanken es -den Verwendungen der schweizerischen
Kaufmannschaft -in Petersburg » daß sie in Nowgorod ver -
dterben können . Es ist ein alter Vorzug der schweizrri -
Lchen Nation » daß die Einzelnen , in der Heimath durch
ffo viele politische Verstückelungen und Ansichten getrennt ,
sich im Auslände brüderlicher , als keine andere , mit Sehn¬
sucht und Liebe zugethan sind .

Dem Vernehmen nach soll das i . Schweizrrreg . den
6 . d. in Metz angekommen seyn .

® M it I e t
brr Zeitung von Girona vom z , d . veranffeil -tele der Dmisivnsgen . Lanearqur am 24 . Febr . eine Un¬

ternehmung auf Campredon . Man nahm daselbst den sichso . nennenden Gouverneur von Figuieras , ehemaligen Ober -
sten von St . Narcisse , m .t zwei Offizieren und einigen Sol¬
daten gefangen . Auch wurde ein Unruhstifter , NamenL
Bayle , von Basalu , verhaftet , und sämtliche Gefangenenach dem Fort von Oiot geschikt . Am 25 . ließ der Gen .
Lamarque die spanischen Regimenter Cardona und St .
Fernandez , welche den starken B -rgpaß von Canals be-
sezt hielten , angreifen . Di « Jäger von Lampourdan und
8 Elitenkompagnien , vom 60 . Regiment unterstüzt , gien -'
gen drrust auf den Feind los , und vertrieben ihn troz
seines Widerstandes mit beträchtlichem Verluste von den
höchsten Punkten des Passes . Sie hatten nur 2 Tobte
und 12 Verwundete . Am 27 . marschierte Gen . Lamar -

i que , um die Stärke dcr zu Ripoll befindlichen feindlichen‘ Truppen bestimmt zu erfahren , nach Kap Sagorst , und
von da über St . Juan d

'
Abadeffas hinab nach Ripoll .

Die Regimenter Ausona , Cardona , St . Fernandez und
die Huffaren von St . Narciffe standen vor der Stadt

> aufmarschi
'ert. Der General ließ ihren rechten Flügel und

Mittelpunkt angreifen , während der Bata/üonschef Bas -
' senay vom 67 . Regiment mit 4 Voltigeurskompagnien

unv den Jagern von Lampourdan den Feind umgieng ,
und von Ripoll abzuscheiden suchte . Allein derselbe ver¬
ließ augenbliklich seinen Posten ; ein Theil zog sich nach
Rlbas zurük , und die übrigen formirten sich neuerdings
bei der Kapelle . Diese wurden nachdrüklich angegriffen

; und vertrieben , während der kommanbirenbe Abjuianl No -
; gues eine sich auf der Straße von Vich zeigende Kolonne
angriff . Man verfolgte den Feind bis Einbruch der Nacht ,
wo sein Rükzug sich in eine Flucht nach allen Richtungen
hin verwandelte . Die Schwierigkeiten des Bodens und
die Dunkelheit waren Ursache , daß man nicht mehr als
etwa 20 Gefangene , worunter einige Huffaren , machen
konnte .

F r a n z ü si ch - R ussisch er Krieg .
Dre Düsseldorfer . Zeit , vom 18 . d . enthalt unter brr

Aufschrift '. Offizielle Nachricht , folgendes : „ Nach
einer heut « aus dem ftanzös . Hauprquarrrer in Waffen
au Her Luhe bei dem kaiserl . Äommffa ^ aie dahier ringe -

troffenm Depesche über die S .ellung der großen Arane
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wart ) am 14 . k. die Vereinigung der Division Morand ,

rvelcbe bei Zollenspiker , woselbst ein Bataillon von dem

'
Armeekorps des Gen . St . Cyr ausgestellt war , über die

Elbe gehen wird , mit der Hauptarmee bewerkstelligt . —

In der Gegend von Boitzenburg und Lauenburg streifen

Ko sacken , deren Anzahl die Furcht ungemein vermehrt .

E, '»gegangenen Polizeiberichten zufolge , belaufen sich die-

fflbm höchstens auf 200 Mann eigentlicher Kosacken und

ungefähr 500 Preussen , meistentheils elendes Gesindel ,

welches unter dem Schutze dieses Kostüms plündert , und

sich allen -Unfug erlaubt . Hamburg und Lübek sind durch

ihre Bürgergarden geschüzt . Der Feind , der ohnehin

nicht stark ist , hat keinen Punkt des kaiserl . Gebiets be¬

treten . Die franz . Armee ist Meister von der Elbe , und

Lüneburg und Haarburg rc. sind von derselben besezt , so

daß ihre Stellung gegen jede feindliche Invasion dir voll¬

kommenste Sicherheit gewährt . "

Dem gestern aus dem Moniteur mitgetheMen Artikel

besiadet sich , ausser der königl . sachs. Proklamation vom

2Z . Febr . , noch folgendes beigefügt : „ Konvention / die

Räumung der Stadt und Festung Pillau und der Nch -

rungsfpitze von den kaiserl . franz . Truppen betreffend .

Art . r . Die Stadt und Festung Pillau und das Fort

Nehrung wird dem königl . preuß . Herrn Kommandanten

zur ausschließlichen Besetzung der königl . preuß . Truppen

überlassen . — A n t w . Angenomn en. — Art . 2 . Der

kaiserl . franz . General wird mit den unter seinem Kom¬

mando stehenden Truppen mit Gewehr , Waffen und sei¬

ner Bagage frei und ungehindert auömarfchieren , und

sich entweder nach Danzig oder dem ersten kaiserl . franz .

Armeeposten begeben . — Antw . Die Truppen werden

sich nach dem linken Rheinufer begeben , wo sie aller Wer

Kindlichkeit entbunden seyn sollen . Die kaiserl . russ . Un -

lerthanen , welche sich etwa unter der Garnison in Pillau

befinden sollten , werden dem kaff. ruff . kommandirenden

General auSgelicfert . —> Art . 3 . DK kais. franz . Kranken

werden der menschenfreundlichen Sorgfalt des kön. preuß .

Herrn Kommandanten anvertraut , und sollen nach ihrer

Genesung sämtlicher in dieser Konvention genannten Vor -

theilr genießen . — Antw . Angenommen . — Art . 4 .

Ein mit einem Geleitsbrief versehener kais . ruff Offizier ,

wie "auch rin kön . preuß . Stabsoffizier mit einer Eskorte

und ein Marschkommissarius werden die Kolonne zu ihrer

Bestimmung geleiten . — Antw . Angenommen . — Art . 5 .

Es sollen der Kolonne die nöthlge Verpflegung , Quartier

und Vorspann auf ihrem Marsch verabfolgt werden .

Antw . Angenommen . — Art . 6 . Soviel es möglich ist,

sollen die Pillau räumenden Truppen auf ihrem Marsch '

die von kais . ruff . Truppen besezten Oerter nicht berüh¬

ren . — Antw . Angenommen . — Art . 7 . Es soll die Ba¬

gage obengenannter Truppen keiner Untersuchung unter¬

worfen seyn . Die polnischen Lanciers und die Herren Of -

siziere behalten ihre Pferde und bekommen die Fourage

dafür noch ihrem Range . — Antw . Wird nur un --

ter der Bedingung angenommen , wenn der Hr . General

, Ca stell» sein Ehrenwort giebt , daß die gedachte Bagage

weder Kontributionen , Karten , Plane , noch sonst irgend -

etwas enthält , das aus der Provinz Kurland oder dem

kaiserl . russ . Reiche entnommen wäre , eben so wenig et¬

was , das der königl . preuß . Hr . Kommandant reklami -

- ren könnte . Die Fourage soll verabfolgt werden , die Ta -

. schenmunition aber gesammelt , und unter Leitung eines

Herrn Offiziers , welchen der französ . Hr . Kommandant

dazu ernennen wird , besonders transportirt werden . —

Art . 8 . Jede Zweideutigkeit , welche etwa in obigey Punklen

der Konvention enthalten seyn könnte , soll zu Gunsten der

kais franz . Truppen ausgelegt werden . — Antw . Ange¬

nommen . Alt - Pillau , den 7 . Febr . ( 26 . Zän . a . St . )

l8iZ . Graf v. Sievers , kais . russ . Generalmajor und

kommandirender General der vor Pillau stehenden Trup -

pen . Der General Castella . — Stimmr wir dem Origi¬

nal überein , d' Auvray , kais . russ . Generalmajor undEhrf

de» Generalstabs . "

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 25 . März : Die Sonnenjrnrgfrau ,
Schauspiel in 5 Aufzügen , von Kotzebue.

Todes - Anzeige .
Mit dem tiefsten Schmerz machen mir hierdurch unfern aus¬

wärtigen Verwandten und Freunden den am 13 , d. M . , yach
einer Brustwassersacht , erfolgten Tod unsers geliebten Gatten .
und Vaters , des Großherzogl . Badischen geh . Hofraths und
Professors , Dr . Georg Adolph Succow , bekannt , und über¬
zeugt von ihrer freundschaftlichen Theilnahme an dem unersezli -
chen Verluste , welchen wir beweinen , verbitten wir uns alle
schriftliche Beileidsbezeugung derselben .

Heidelberg , den 17. März igcz .
Elisabeth Succow , geb . Meißner ,

Gattin de » Verstorbne ". ■
'

Joh . Karl Succow , I> ot. Med.
Fried . Wilh . Lu d. ccvw , Doct .Med.
Glisab eth Louise Succ . w.

'
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Lotterie - Anzeige .

Nächstkänftigcn Pfingstmontag , den 7. Sun . , wird die Zie¬
hung der Lotterie über das dem Herrn Emanuel He . nzgen ,Postoffiziant dahier , zustehende Landgut , der Goldbrunnen ge -
vannt , nahe bei Liestal gelegen , auf die in dem deefallsigen
Plan beschriebene Weise , auf E . E . Zunft zum Schlüssel statt
haben , und damit des Morgens um y Uhr angefangen werden .
Inzwischen sind noch BiUets ä 6 Fr . beiden bekannten in - und
ausländischen HH . Kollekteurs , bis Samstag , den 22 . Mai ,bei der unterzogenen Verwaltung und dem Herausgeberbis Samstags , den 5 . Sun . , Abends um 5 Uhr , zu haben .
Gegeben auf Befehl MHGAHerren löbl. Deputaten - Amts .

Basel , den 10. März 1813 ,
Verwaltung des Kirchen - und Schul - Guts .

Ladenburg . sVerst eigerung . ) Aus hohem Auf¬
träge des Großherzogl . Badischen Hofgerichts zu Mannheim ,werden zu Leutershausen an der Bergstraße , 2 Stunden von
Heidelberg und Weinheim , und z Stunden von Mannheim
entlegen , auf Mitwoch , den 21 . kommenden Monats April ,und die folgenden Tage , Mobgens von 8 bis 12 , und Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr , unten beschriebene Gräsl . v. Wie -
sersche Allvdialgebäude und Güter , auf dem Rathhause daselbst,zuerst Theilweise , und dann im Ganzen , auf Eige .nthum ver¬
steigert . Die Bedingniffc und der Plan der Abtheilung kön¬
nen inzwischen auf hiesiger Amtskanzlei eingesehen werden .

Ladenburg , den 13 . März 1813.
Großherzogl . Badisches Amt.

Schneck .
Apfel .

Beschreibung .
1) Das Edelhofgebäude mit einem großen Vorhofe bis an

»ie Ortsstraße , neben dem Dorf gelegen , ist dreistöckig von
Steinen erbaut , hat eine vordere und Hintere Fagade von n
Fenstern in dem 2t « n und gten Stok , in dem untern von 10,rmd in der Mitte ein Thor mit durchgehender Einfahrt und
Eäulengängen i durch die 3 Stokwerke halb doppelte und halb
einfache Stiegen von Stein ; m dem untern Stok einen Saal
von 4 Fenstern nebst Kabinet , 3 Zimmer von 2 und eines von
r Fenster/wovon 2 so wie der Saal mit Lesen versehen sind ,«ine grdße Küche mit Speiskammer ; in dem 2ten und 3ten
Stok , in jedem «inen Saal wie unten , 2 heizbare Zimmer
von 3, und 4 von 2 Fenstern , und ein Kabinet ; ist mit dop-
Pellen Speichern und gewölbten Kellern versehen , und hat die
schöne Aussicht von der Höhe der Bergstraße in die weite Ebene
bis au das Rheingebirg .

2) Der sogenannt « Flügelbau , « in abgesondertes zweistöckig -
tes steinernes Gebäude , neben dem Edelhofe mit einer Fagade
von 12 Fenstern , hat in dem untern und 2ten Stocke in jedem
3 Zimmer und eine Küche , der übrige Raum in dem untern
Mok ist ehehin zur Bierbrauer - und Kieserei , und in dem 2tcn
als Fruchtspeicher benuzt worden , hat gewölbten Keller , eine
Stiege von Stein durch beide Stokwerke , und doppelte Spei¬
cher ; an diesem Bau ist ein geschloffener großer Hof , worin die
Pfrrds - und Rindviehstallungen sind .

3 ) Ein Remise mit 2 Thoren von Stein gebaut , worin
Maum für 4 Chaisen ist .

4 ) Der Lustgarten hinter dem Edelhofe enthält 3 Morgen
3.6 Ruthen Nürnberger Maas , ist rn regelmäßiger Einlheilung
» er Gartenbeete mit den besten Obstbaunicn in Spalier , Pi -
ramiden und Hochstämmen bepflanzet , har an der Bergseite der
ganzen Lange nach eine Allee mit überwachsenen wilde » Ka¬
stanienbäumen , und am Ende ein von Steinen erbautes großes
OrangeriehauS .

, .. 5 ) Der mittler « Baumgarten enthält 3 Viertel 28 1I2 Ru¬
then nämlichen Maascs , ist reihenweis mit hechstämmigen Obst¬
bäumen bepflanzet , durch eine steinerne Sricge mit dem Lust -
Garten verbunden , hat jedoch auch eine besondere Einfahrt .

.6) Der untere Gemusgarten enthält 1 Morgen 1 Viertel8 Ruthen desselben Maaseö , ist mit dem mittler » Baumgarten
durch eine Stiege ebenfalls in Verbindung , fe„ t aber auw . inebesondere Einfahrt . Die 3 Gärten sind an 3 Seiten mit einerDeckelmauer und Thoren , an der Bergseite aber mit einem
Haag geschloffen .

7 ) Das Allodialgut auf Leutershäuftr Gemarkung , welchedurchgängig guten Boden hat , enthält 207 Morgen 1 Viertel28ite Rüchen Aecker , 17 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen Wiesen ,und 13 Morgen 3 Viertel 13 1- 2 Ruthen in der Ebene gelege¬nen , und größtentheils mit Eichen bestellten Wald .
Weinheim . sW e i n - Be r st e ig e ru n g. ^ Handels -

delsmann Sakob Gerhard läßt , um feinen allem liegendenKeller zu leeren , folgende reingeyallene Weine , dabier in : Lo¬kal selbst , oder in seinem Wohnhaus Ro > 156, versteigern , als ?
1 Faß von ohngefahr 4 Fuder Laudenbacher . . 1310 - r2 Faß do . do . 7 Fuder Hemsbacher . . iLicier
1 Faß do. do . 2 Fuder Weinheimer . . 1810er
1 Faß do . do. 1 Fuder do . . . igi - er
3 Fuß do . do. io Fuder do. rotfeen igner

halbe Fuder , Fuder , auch ganze Faß ; den 5 . April , Nach¬
mittag 2 Uhr , nimmt die Versteigerung ihren Anfang ; Mor¬
gens von y bis 11 Uhr können die Proben an den Fässern ge¬nommen werden .' Weinheim , den 19 . März 1813.

Appenweier . sSchulde » - Liquidation . ] Die
beiden Burger , Soseph Krämer und Anton Otreny von
Urloffeu , haben die landesherrliche Bewilligung erhalten , mit
ihrefi Familien nach B iern auswandcrn zu dürfen . Aus die¬

sem Anlässe wird noch vor derselben Abzüge am Dienstage , den
3a . März 1813 - des Vormittags um 8 Uhr , bei Großherzogl .
Aii-tsrevisorate zu Appenweier -Schulden - Liquidation gegen beid'e
gepflogen werden , wobei die Gläubiger der Auswanderer sich
um so mehr einsinden mögen , als ihnen ansonst nicht mehrwürde geholfen werden können.

Appenweier , den 12 . März 1313.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Weinheim . ^ Kaufantrag . ] Durch Familienver -

hältniffe veranlaßt , bin ich entschlossen , meine innerhalb der
Stadt Heidelberg liegende Behausung , samt daran stoßender
Papiermühle , Hof und Gärtchen , unter vvrtheilhaften Zah¬
lungsbedingungen , als Eigenthum zu verkaufen ; die Gebäude
sind massiv zweistöckig erbaut , und haben die Länge von 140,die Tiefe aber von 42 Schuh .

Die Mühle war mit 5 Mahlgängen einstens eine der vorzüg¬
lichsten ; dieselbe ist auch für andere sehr ausgedehnte oder Be¬
treibung mehrerer Geschäfte wegen der treflichen Lage geeignet .

Die dazu Lustiragenden erhalten auf Verlangen nähere Aus¬
kunft bei mir dahier .

Weinheim an der Bergstraße , den 13 . März 1813.
Christoph Rauch .

Karlsruhe . sEhaise zu verkauf « n . j Ein - ganz
leichte , moderne , ungebrauchte vierräderige Halbchaise , ein
und zweispannig zu gebrauchen , steht nebst Geschirr für ein
Pferd zu verkaufen . Das Staats -Zeitungs - Komptoir sagt wo.

Siegen . sAnzeige . j Wir ' machen hierdurch unfern
sämtlichen Freunden bekannt , daß wir nächste und folgend -
Messen mit unsern Fabrikaten , welche in Eottonaden und Sia -
moisen bestehen , Vas Magazin des Hrn . Heinrich Daniel
Dresler in Frankfurt a. M . unter der neuen Kräm ,
neben den HH . Sakob Friedrich Gontard u . Söhne , wo
früber die HH . Zollern . Fichtmüller ihr Magazin hat¬
ten

'
, beziehen werden , wo auch ausser den Messen unsere Maa¬

ren von dem Hrn . Heinrich Daniel Dre sler verkauft werden .
Siegen , den *5- März 1813-ö

Adolph Albert Dresler
sel . Söhne ,
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